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Mitgeteilt arn 10. Mai 1939 durch P. SJUSTEDT und E. STEKSIÖ. 

Von Prof. Dr. 0. LUNDBLAD wurde ein interessantes Dip- 
teren-Material von Madeira nach Hause gebracht. Ich bin in 
der günstigen Lage gewesen, die in diesem Material befind- 
lichen Diptera Braahycera mit Ausnahme der Familien Phoridae, 
Muscidae und Tachinidae zu bearbeiten. Mehrere bisher ziem- 
lich unbekannt gebliebenen madeirensischen Endemiten liegen 
hier in schönen Serieii vor, wie z.B. ,Wachim.zcs madetrensis 
SCHIN., M. vocar~nsis SCHIN., i'kfelanostoma hab!fissa WALK. und 
Xa?zthandrtds pa~.hyali'il~atus BIG. 

Auch eine Anzahl fiir die Wissenschaft neuer Arten findet 
sich in diesem Material. U. a. hat Prof. LUNDBLAD das Glück 
gehabt, eine in tiergeographischer Hinsicht sehr bedeutungs- 
volle Art neben Wasserfällen in der wildromantischen Gebirgs- 
gegend Rabapal zu erbeuten, und zwar Roederioides lovgi~.ostris 
n. sp., welche neue Art zu einer bis jetzt nur aus Nord-Amerika 
in einer Art, X. juncta COQ.,  bekannten Gattung gehört. Da 
diese sehr zart gebauten Fliegen, welche aiisserdem eine sehr 
exquisite, torrentikole oder hygropetrische Lebensweise fiihren, 
mit grosser Wahrscheiidichkeit keine Möglichkeit habEs, sich 
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von Nord-Amerika quer über den Ozean nach Madeira zu ver- 
breiten, ist man berechtigt,, in  dieser Art  eine tertiäre Relikte 
zu sehen. 

Die für  die Fauna Madeiras iieiien Arten sind unten mit 
einem * bezeichnet. 

Faiii. l'herevidae. 

"1. Psilocephala nobilipennis n. slx 

Von Madeira ist bis jetzt eine endemische P.siloc~phnlcr-Art 
und zwar Ps. lrnna WOLL. bekannt gewesen. Von LUNDBLAD 
sind 2 9-Exemplare einer hierher gehörenden Art in  Rabacal 
gefunden, die in manclien Punkten mit BECKER'S (1908) und KRÖ- 
BER'S (1025, S. 14) Nenbeschreibi~ngen der W O L L A S T O N ' s ~ ~ ~ ~  Art 
übereinstirriint. Bei I-'s. noim sollen die »Flügel blass briiuii- 
lieh mit braunem R,andmal» (BXCKER) oder »briiunlich gefärbt, 
Randmal blassbraun)) (KRÖBER) sein. Die vorliegende Art hat 
aber bunt, braun und gelblich gefleckte Flügel. Andere Ab- 
weichungen finden sich in der hellen Farbe des 3. Fiihler- 
gliedes und in  der abweichenden Thoraxzeiclinung. Ans diesen 
Griinden finde ich es unmöglich, die vorliegede Art  mit der 
W O L L A S T O N ' S ~ ~ ~ ~  zu identifizieren. Unter den paläarlitischen 
Arten haben ebenfalls PS. F~-nne17feldi Lw., Ps. pulehrn KRÖK 
und PS. .formosn Lw. gezeichnete Flügel, diese sind aber ge- 
bändert, nicht wie bei der vorliegeiiden Art  gefleclit, andere 
grosse Unterschiede kominen noch hinzu, weshalb auch diese 
Arten nicht in  Betracht koinmeii können. Ich  muss die Art 
daher als noch unbeschrieben betrachten. 

W e i b c h e n ,  Hinterkopf graulich, schwarz beborstet. Stirn 
oben am Scheitel etwa ' 1 5 ,  unten etwa '/3 der Kopfbreite, 
braun, mit 2 kleinen, schwarzen, runden Makeln, die dem 
Augenra,nd anliegen. Eine kurze Mittellringsfurche iiber den 
Fiihlern. Kopf im Profil ein wenig höher als lang. Unter- 
gesicht nackt. Fühler graubraun, 3. Glied gelblich, Arista 
kurz griffelförmig niit apikalem Endstiftchen. Rüssel und 
Palpen bräunlich. 

Thoraxriicken braun mit 4 schmalen dunkler braunen, in 
Fleckenreihen aufgelösten Längsstreifen (die seitlichen unter 
den Dorsozentralen). Ausserhalb dieser noch einige grössere 
Makel. Schildchen braun. Pleuren weissgrau bestäubt. Die 
Beborstung schwarz, kriiftig, 6 Dorsozentralen, 4 Skutellaren. 

Hinterleib schwarzbraun mit  helleren Hinterrandsäumen, 
recht lang und dicht abstehend behaart, Legeröhre kurz, mit 
gelblichen Stoppelborsten. 
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Hüften schwarzgrau, Beine sonst gelb, Schenkel oben viel- 
leicht verdunkelt, wie ebenfalls die letzten Tarsenglieder. 

Flügel graulich, nicht liinger als der Hinterleib, alle Längs- 
adern an der Spitze und alle Queradern braun umsäumt. I Randmal langgestreckt dunkelbraun, darunter eine braune Binde, 
die bis zur Diskoidalzelle reicht. Subcosta-Hilfsader an der 
Basis des Vorderrandes init braunem Fleck, aiisserdeii solche 
Flecke ;Ln den Gabelungsstellen des Rz und R3+4+5, Ra und 
124 + 5 sowie aiil Ri iirid R5. Disl<oidalzelle auf der Mitte 
des 13iiitt,rraiides noch mit einem kleinen, braunen Fleck. 
A;lerii scli~varzbraiin, an den nicht braun urnsäuinten Partien 
gelb gefiirbt, wocliirch hier iincl cla auch gelblicli scliiirimernde 
iinbestiiiinite Fliigrlfleclre entstehen. Diskoidalzelle zieinlicli 
l:~nggestreckt, alle Hintrrrandzelleii breit offen, Analzelle am 
Fliigrlr,ziid~ gesclilossen. Halt,eren gelblicli iiiit cliinlilere~n 
Kti01)fe. 

ICörperliiii~e 7 mIn. Flügelliiiige 5 ,6  inm. 
Die Bt~schrribi~iig ist riach 2 in Alkoliol aiifbewalirten 

Escmplarc~n geniaclit, von welchen das eine spiiter genadelt 
morden ist. Bei dein aiicleren Ex. siiicl die drei Mittelstreifen 
des Thorax zu eiiieiii vereinigt, und das Schilclclieri hat  einen 
braunen I\llittelflecli, weiter sind die gelben Siiiime der Hinter- 
leibssegineiite inehr als gelbe Mittelflecke aiifziifassen. Die 
Fliigel sind ganz ähnlich gezeiclinet. 

F u n d o r t :  Rabaqal, 19.-20.VII. 2 9. 

Fain. Asilidae. 

Von Madeira kennt man bisher zwei illrcchiv7llr.s-Arten: lir. 
nzadeir-ewsis SCHIN., auf Grund einiger 8- lind $'-Exemplare auf- 
gestellt, spiiter von BECKER wiedergefunden, sowie RI. ~rorarrnsi.v 
SCH~N.,  von welcher nur 1 ?-Exemplar vorliegt. Die letztge- 
nannte Art soll ausserdern in 1 %Exemplar in  Ragusa gefun- 
den sein (1930 ENGEL in LINDNER 24, S. 189). Pli dem LUND- 
s t ~ ~ ' s c h e n  Material liegt eine grössere Anzahl (37) Exemplare 
vor, was jetzt ein genaueres Studium dieser sehr wenig be- 
kannten Arten möglich macht. 

Meines Erachtens kommen in diesem Material drei ver- 
schiedene, allerdings sehr nahe verwandte Arten vor, deren 
Unterscheidung durch die grosse Variabilität in den meisten 
Charakteren erheblich erschwert wird. Die Körperfarbe ist 
bei diesen Arten düster schwärzlich, die Thoraxzeichiiungen 
dunkelgrau oder braun. Hinterleib schwarz, schwach glänzend 
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mit grau bestaubten Hinterwndsäumen der Segmente. Die 
Hinterleibsbeborstung ist variabel, die Diskalborsten sind mei- 
stens schwarz oder schwarz und gelb, bei nocarelzsis fast immer 
nur weissgelb. Alle Arten haben einen iiberwiegend schwarz- 
borstigen Knebelbart, Beine schwarz beborstet, Vorderschenkel 
unten nur langhaarig, aber nicht beborstet. Die Schenkel 
ganz schwarz oder mit einem deutlichen rotgelben Apikalringe. 
Schienen schwarz, öfters basal rotgelb gezeichnet. Das Hypo- 
pyg aller drei Arten ist sehr ähnlich gebaut. Forceps gestreckt, 
an  der Spitze abgerundet, der untere Anhang etwa um die 
Hälfte kürzer. Das letzte Sternit ist beim dl in der Mitte 
des Hinterrandes etwas vorgezogen, aber nicht zipfelförmig, 
und hier dicht schopfig behaart. 

Die niclit besonders grossen Unterschiede der drei Arten 
gehen aus der folgenden Ubersicht hervor: 
1 (2) Schildchen mit 8 (selten 6) Randborsten. Alle Schenkel schwarz, 

selten apikal rotgelb; alle Schienen schwarz, selten basal rotgelb. 
Vorderschenkel unten gemischt weiss- und schwarzhaarig. Hypo- 
pleuralborsten schwarz. Forceps schwarzhaarig. Itobustere Art, 17- 
19 mm 1. nzatleilr~zsis SCHIX. 

2 (1) Schildchen mit 4 (selten 6) liandborsten. Alle Schienen basal in 
grösserer oder kleinerer Ausdehnung rotgelb. Grazilere Arten. 

3 (4) Hypopleurdborsten schwarz (höchstens niit 1-2 weissgelhen Haaren 
gemischt). Forceps iiberwiegend schwarz behaart. Vorderschenkel 
unten uberwiegend lang schwarzhaarig. 16-17 min 1. 

rno~tticoln n. sp. 
4 (3) Hypopleuralborsten weissgelb (höchstens mit 1-2 schwarzen Haaren 

gemischt). Forceps gelblich hehaart. Vorderschenkel unten iiber- 
wiegend lang weissgelb behaart. 13-16 mm 1. noonrensis SCHIN. 

Es ist sehr schwierig diese Arten in die E N G E L ' S C ~ ~  Be- 
stimmungstabelle einzuordnen, da hier ein grosses Gewicht 
auf die Beinfarbe gelegt ist. Dieses Merkmal ist, wie erwähnt, 
bei den madeirensischen Arten sehr variabel, so dass man an 
manchen Stellen in der Tabelle jede Art unter allen Alterna- 
tiven einsetzen muss. Die Exemplare von ilf. madeire?zsis 
kommen jedoch in die Nähe von 31. jirnbriatzcs MEIG. und M. 
qonatistes ZELL., sie haben aber eine ganz andere, düsterere 
i(örperfärbung. M. motzticola und M. ~ovarensis kommen wohl 
M. atricapillus FALL. am nächsten, haben aber beim d keinen 
langen, ausgeschnittenen Zipfel am letzten Sternite, wie es 
bei atricapillus der Fall ist. 

2. Machimus madeirensis SCHIN. 
F u n d o r t ;  Rabapal: 17.7.-14.8. 4 d 3 ?. 
Verbr.  : Madeira. 

"3. Machimus monticola n. sp. 
' 

F u n d o r t :  Rabapal: 17.7.-14.8. 5 8 8 9. - Paul da Serra 
oberhalb Rabapal: 1'260 m. "1,1935, 1 8. 

4. Machimus novarensis SCHIN. 

F u n d o r t :  Rabacal: 17.7-4.8. 7 8 8 ?. 
Verbr. : Madeira, Ragusa. 

.p ,- . Roederioides longirostris 11. SI). 

Ans Ri~baqal liegen zwei von Prof. LUNDBLAD gesam- 
melte, in Alkohol aufbewahrte Exemplare einer eigentiiinlichen 
Empidide , or, deren Bestimmung durch die Konservierungs- 
weise sowie dadurch, dass die Exemplare defekt sind, sehr 
schwierig ist. 

Durch die Ko~Eorrn, den Rüsselbau, die Flügelaclernng 
und Plügelform im<d den Bau der Tarsen erinnert diese Form 
auffallend an die Gattung Koederioid~s COQ., von welcher bis 
jetzt eine Art, R. j~cnctcr COQ., aus Gebirgswiildern in der New 
Yorker-Gegend in Nord-Amerika bekannt ist. Durch den 
längeren Riissel und die spitzigere Gabelzelle ist sie U. a. leicht 
von dieser Art zu trennen. Andererseits ist eine unverkenn- 
bare Ahnlichkeit mit Hilara MEIG. zu finden, einige Arten 
wie z.B. die kanarische H. lau~,eae BECK. nähern sich schon 
etwas durch die Flügelforni diesem T.ypus, haben jedoch 11. a. 
eine ganz andere Form der Analzelle und der hinteren Basal- 
zelle. 

Das Tier ist (in in Alkohol konserviertem Zustande) gelb, 
mit etwas dunkleren Partien am Mesonotum und dunkleren 
Querbinden an den Hinterleibssegmenten. 

Kopf ganz gelb, Augen lrlein, rundlich. Unterkopf konisch 
verlängert. Rüssel gelb, gerade nach unten gerichtet, ein 
wenig langer als die Kopfhöhe und deutlich Iiinger als die 
Vorderhüften. Palpen gelb. kurz, oval, mit einer feinen Borste. 
Fühler oberhalb der Kopfmitte inseriert, klein, gelb, 1. und 2. 
Glied etwa gleich lang, 3. etwas langer, Arista ziemlich dick, 
kurz. 

(Thoiaxbeborstung beschiidik.) Hinterleib mit 8 deutlichen, 
fast gleichlangen Segmenten, feinhaarig, Hypopyg (?) unschein- 
bar, von ganz derselben Form wie das letzte Segment, oben 
mit zwei ganz kleinen, gelben zapfenförmigen Anhängen. 

Reine lang und dünn, nackt. Metatarsen etwa so lang wie 
die folgenden Glieder zusammen, Glieder 2-4 gleichlang, kurz; 
Endglied verlängert und etwas verbreitert, am Ende in einen 
breiten kurzen Zipfel ausgezogen, ohne längere Härchen, Klauen 
etwas a n  der Seite befestigt. stark gebogen, Empoditlm so 
lang wie die Klauen, Pulvillen kürzer. 



el lang und schmal, gelblich, ungefleckt, ohne Rand- 
e Analwinkel und ohne Analläppchen. C reicht rings 
Flügel, Sc vollständig, gerade in C einmündend. Rc 

5 spitzwinklig vereinigt. Mi und M2 an der Basis beinahe 
die Diskoidalzelle daher stark zugespitzt. Analzelle 

an der Spitze abgerundet, An fast obliteriert. Hintere Basal- - zelle wie bei Clijzocera geformt, nicht wie bei Hila!-U, und 

Fig. 1.  Roede~ioides lon,qirostris n. sp., Kopf. 
J 2. D .V , Flagel. 
8 3. U Y , Tnrsenglieder. 

111-V der Hinterbeine. 

zwar ist die hintere Querader nicht als direkte Fortsetzung 
der A~ialquerader ausgebildet. 

I 

i Körperlänge 2 mm. 
F u n d o r t :  Rabaqal: 19.7. an feuchten Bergwänden, 2 Exx. i 
"6. Clinocera (Kowarzia) Rabacali n. sp. 
Von BECKER wurde nur eine Clinocera-Art und zwar Cl. 

(Kowarzia) hae?no1~rhoida7is BECK. auf Madeira gesammelt. 
Diese U. a. durch ganz schwarze Postokularzilien und ein 
breites kolbiges Hypopyg leicht kenntliche Art wurde auch 
von Prof. LUNDBLAD gefunden. Ausserdem wurde aber eine 
andere, grössere Art mit teilweise weisseii Postokularzilien in 
Eabagal entdeckt. Durch dieses Merkmal kommt sie der aus 
Kanarien bekannter Art Cl. (howa~zia) arnarantha BECE. am 
nächstens, welche von R. S T O R ~  und mir massenhaft auf Te- 
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nerife i. J. 1931 gesammelt wurde. Diese neue Art von Ra- 
bacal ist aber viel grösser als die Tenerife-Art und hat ein 
ganz anders gebautes Hypopyg. Da LUNDBLAD'S Material 
dieser Art in Alkohol konserviert ist, muss ich die Beschrei- 
bung dieser neuen Art nach Exemplaren machen, die von mir 
i. J. 1938 ebenfalls in Rabacal eingesammelt wurden. 

Miinnchen. Hinterkopf und Stirn schwarzbraun, Unter- 
gesicht ganz grauweiss, nur unterhalb der Fühler mit einer 
scliwarzeii Makel, niit einigen schwarzen Seitenborsten. Fühler, 
Palpen und Rüssel schwarz. Postokularzilien weissgelb, die 
obersten schwarz. 

Fig. 4. Clinocera (Kotrarzia) Raba~ali n. sp. H g p o p g g  

Thorax schwarzgrau, Rücken mit drei breiten samtartigen 
schwarzen Längsstriemen, welche zwei schmale, etwas gleis- 
sende grauliche Linien einschliessen, alle diese erreichen nicht 
das Schildchen. 5 Dorsozentralen, 2 Skutellaren. Die untere 
Hälfte der Brustseiten weissgrau. 

Hinterleib schwarzgrau, schwarzhaarig. Hypopyg gross, 
nicht breiter als der Hinterleib, aber hoch und schmal. Penis 
sehr lang, gelblich. Forceps borstig, in einen langen, fiissähn- 
liehen Zipfel ausgezogen. 

Beine schwarzbraun mit etwas heller rötlichem Tone (be- 
sonders die Vorderhüften und Schenkel), ziemlich nackt, Vor- 
derschenlzel unten nur kurz bewimpert, Hinterschienen apikal 
bei der seit,^ schwach kammartig behaart. 

Flügel recht stark bräunlich oder schwärzlich gefärbt, 
Randmal etwas dunkler, oval, liegt frei an der Costac. Die 
Gabelzelle mässig lang, basal nicht besonders spitz. Schwinger 
dunkel, schwärzlich. 
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W e i b c h e n  ähnelt ganz dem 9. 
Körperlänge 4-4,5 mm. 
Flügellänge Ca. 4,7 mm. 
F u n d o r t :  Rabagal, 1 d'? (Typen), 6.-7. 5. 1938, neben 

Wasserfällen (FEET); zahlreiche Ex. in Alkohol (Paratypen), 
25.-27.7. 1935 (LUNDHLAD). 

7. Clinocera (Kowarzia) haemorrhoidalis BECK. 
Punclor t :  Rabaqal, 17.7., 1 9. 
Verbr .  : Nur die Insel Madeira. 

Fam. Dolichopodidae. 
8. Sympycnus hispidus BECK. 
F u n d o r t :  Rabaqal, 17.7.-4.8., 1 d 2 9. - Caramiijo, 

6.-14.8., 2 C?. 
Verb i . :  Nur die Insel Madeira. 

Clirysotus MEIG. 

Von dieser Gattung sind bis jetzt zwei Arten von Madeira 
bekannt: C1~1.ysotus Jenzorcctus ZETT. und ehr .  Ba r r~ to i  BECK. 
I n  dem L U N D B L A D ' S C ~ ~ ~  Material kommt die elegante ende- 
mische Art  Chr. Bal-l-etoi vor, sowie eine mit C!hl-. f~nzorntus 
ZETT. und Chl-. Ri)igdahli PAR. verwandte neue Art, die wahr- 
scheinlich der B ~ c i r 9 ~ ' s c h e n  Chr. ,f~nzo~-utus entspricht. Aus- 
serdem kommt noch eine dritte Art  mit gelben Beinen hinzu, 
die ich als Chr. Lutfdblncli beschreibe. Die folgende Bestim- 
mungstabelle über die dcf gibt die wichtigsten Unterschiede 
zwischen diesen 3 Madeira-Arten und deren festländischen 

. Verwandten. 
1 (6) Schenkel vorherrschend gelb gefiirbt. 
2 (6) Vorderhuften schwarz heborstet, Schüppchen schwarz bewimpert. 
3 (4) Hinterschenkel ganz gelb, Grosse Art. ne.qlectus WIED. 
4 c3) Hinterschenkel oben apikal & geschwärzt. Kleinere Art. Hyp. Fig. 6. 

Lundbladi n. sp. 
6 (2) Vorderhuften gelb behaart. Schüppchen gelb bewimpert. Hinter- 

schenke1 und Hinterschienen an der Spitze schwarz. Hyp. Fig. 5. 
cilipes MEIG. 

6 (1) Schenkel vorherrschend schwarz gefärbt. Schenkelglied der Hinter- 
hüften gelb. 

7 (8) Drittes Fühlerglied verhältnismässig gross. p~ilchellus KOW. 
8 (7) Drittes Fühlerglied verhältnismässig klein. 
9 (10) Hinterleib ca. 2 mal länger als Thorax, sehr schmal. Flügel sehr 

schmal, fast ohne Analwinkel. Tarsen verlängert, dünn. Beine 
schwarz, Schenkelringe und Kniee der Vorder- und Mittelhüften 
gelb. Hyp. Fig. 7. Barretoi BECK. 

10 (9) Hinterleib etwa so lang wie Thorax, dicker. Flügel breiter. 
11 (12) Empodium und Pulvillen an den Vorderbeinen gut entwickelt. 
/ Hinterschienen schwarz, deutlich bewimpert. Hyp. Fig. 8. 

F femoratua ZETT. 

9 RICHARI, PRET, DIPTERA BRACHYCERA. 

12 (11) Empodiiim und Pulvillen reduziert. 
13 (14) Hinterschienen schwarz, deutlich bewimpert. Schüppchen weisslicli 

zilii~rt.  Penis sehr lang, gebogen. Rinqdnhli PAR. 
1 4  (13) Hinterschienen gelb, apikal verduiikelt, fast iinbe\rimpert. Schupp- 

chcn rliinkel ziliiert Hyp. Fig. 9. szcbj"e>rlol-atlrs n. sp. 
\Hierher auch C'lir. p~rlclic,r P A R .  aus China.) 

9 .  Chr. Lundbladi n. sp. 
Von ilerselben Körpergrösse uncl Farbe wie C1t1.. cilipcs 

MEIG., unterscheidet sich aber sogleich dadurch, dass die Vor- 
de rhü f t~n  sch~l~arz beborstet iind die Schiippchen lang scliwarz 
ziliiert sind. 

Fig. 6. Chr,f/sofus cil$es M ~ r a .  Fig. 6.  Chrysotus L~ozdbladi n. sp. 
HYPOPY~. HYPOPY~. 

M ä n n c h e n .  3. Fühlerglied sehr klein, kleiner als bei 
dl i j~es ,  kaum höher als lang. Augen sich in einem Punkte 
berührend. Vorderhüften gelb, Mittel- und Hinterhüften 
schwarzgrah. Beine ganz gelb, Tarsenendglieder verdunkelt. 
Hinterschenkel oben an der Spitze schwarz. Hinterschienen 
ohne dunklen Apikalring, nur  ganz kurz bewimpert, aussen 
mit 5 Borsten. 

Hypopyg. Pig. 6. 
W e i b c h e n  dem 8 ähnlich gefärbt. 
Körperl'ange 2-2,4 mm. 
F u n d o r t :  Rabacal, zahlr. Exx., 17.7.-4.8.; Caramujo, - - 

zahlr. Exx. 6.-14.8. 



10. Chr. Barretoi BECE. (Hyp. Fig. 7.) 
F u n d o r t :  Rabapal, einige Exx., 17.7.-4.8.; Caramujo, 

einige Exx., 6.-14.8. 
Verbr.: Nur die Insel Madeira. 

11. Chr. subfemoratus n. sp. 
Den Arten Chr. Ri~zgdahli PAR. und C'111.. .fewiorntzcs ZETT. 

sehr ähnlich, aber von der letzteren leicht durch den ganz 

W i 
Fig. 7 .  Chrysotths Bavretoi BECS. Hypopyg. 

Fig. 8. Chrysotus femovaius ZETT. Fig. 9 .  Chrysotzts subjkmo~.atus 
H Y P ~ P Y ~ .  n. SP. H Y P ~ P Y ~ .  

abweichenden Bau des Hypopygs (vergl. Fig. 8 und 9) zu 
unterscheiden. Von der aus Schweden beschriebenen Art Chr. 
Ringdahli PAR. ist bis jetzt nur 1 C?? bekannt. Herr 0. 
RINGDAHL in Eälsingborg hat dieY grosse Freundlichkeit gehabt, 
mir diese beiden Typenexemplare zum Vergleich zu überlassen. 

RICHARD FREY, DIPTERA BRACHYCERA. 11 

Die neue Art scheint der letztgenannten sehr nahe zu stehen, 
die Augen des Rir/g(7cthli-d berühren sich auf einer recht 
langen Strecke, bei sul$e~~~oratu~s nur in einem Punkte, das 3. 
Fühlerglied scheint bei sit~jk?rio/.afzts kleiner zu sein, die Beine 
sind heller qefiirbt, und die Schü1)pchen sind dunkler gefürbt. 
Hypopyg Fig. 9. Das Hypopyg von Rilzgtluhli habe ich nicht 
iiäher uiiteisuchen können, da nur 1 Ex. vorliegt, bei diesem 
$-Ex. ist der Penis sehr lang, gebogen. weit herausstehend. 

Ktir~erläiige 2,r> In tn. 

Pi indor t :  Rabaqal. 17.7.-4.8., zalilr. Exs.; Cararnujo, 6.- 
14.8., zalilr. EXX. 

1%. Liancalus glaucus BECK. 
Piii idort :  Rabaqal, 17.7.-4.8., 1 9. 
V e r  br. : Endemische Art. 

12. L. virens SCOP. 
F u n d o r t :  Rabayal, 19.7., 1 9, auf einer Bergwand. 
Verbr.  : Europa. 

- 

Farn. Pipunculidae. 

1 Chalarus spurius MEIG. 
Fundor t :  Caratnujo, 6.-14.8., 10 Exx. - Caiamujo, E;i-ica- 

Wald, 17.8., 2 Exx. 
V erbr.  : Europa, Nord-Amerika. 

Farn. Syrphidae. 

15. Xylota segnis L. 
F u n d o r t :  Rabagal, 17.7.-4.8., 1 Ex. 
Verbr.: Kanarien, Paläarktikum. 

16. Milesia crabroniformis FABR. 
Fui idor t :  Funchal, 24.8., 1 $-Ex. 
Verbr.  : Süd-Europa, Klein-Asien. 

17. Eristalomyia tenax L. 
F u n d o r t :  Rabapal, 17.7.-14.8., 28 Exx. - Caramujo, 

! 1250 m ,  6.-14.8., Funchal, 11.-15.7. 1 Ex. 

var. hortorum MEIG. 
I 

-7 

F u n d o r t :  Rabapal, 17.7.-14.8., 10 Exx. - Caramujo, 
6.-14.8., 1 Ex. - Punclial, 11.-15.7., 1 Ex. 



var. campestris MEIG. 
F u n d o r t :  Rabaqal, 17.7.-4.8., 8 EXX. - Caramujo, 6.- 

14.8., 3 Exx. 
Verbr. :  Eine kosmopolitische Art. 

18. Myiatropa mallotiformis n. sp. 
Es  liegen 12 von Prof. LUNDBT,AD in Rabaqzl, 3 7.7.-4.8. 

gesammelte Exemplare (10 8 2 9) einer Jlyiafropa vor die, alle 

V 
Fig. 10. Myiatvopa mallotifovn~is n. sp. Kopf. 

so wesentlich von der weitverbreiteten, wohlbekannten, bisher 
einzigen Myiat~opa-Art, 171. florea L., abweichen, dass ich diese 
unbedingt als einer neuen Art angehörend betrachten muss. 

Vor allem ist das Gesicht nicht wie bei florea unten ziem- 
lich gerade, sondern wie bei Zurhinomyia s t a r k  n a c h  u n t e n  
k e g e l f ö r m i g  ausgezogen  (siehe die Fig. 10). Hierdurch kommt 
der Gesichtshöcker im Profil weiter hervorzustehen als der 
Stirnhöcker (umgekehrt bei -jlorea). Stirn schwärzlich; schwarz 
behaart, Gesichtsseiten graugelb bestäubt, gelbhaarig. Mund- 
rand breit und Mittelstrieme glänzend schwarz. Thoraxrücken 
schwarz mit öligem Glanze, dicht gelb und schwarz behaart, 
einfarbig o h n e  Ze ichnungen  (die aber für  florea so charak- 

I teristisch sind) oder bei einem Ex. an  der Quersutur etwas 
I 

I 
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heller. Schildchen schwarz, am Rande etwas gelbbraun, vor- 
wiegend schwarz behaart. Hinterleib schwarz mit ähnlichen 
grossen dreieckigen gelben Flecken am 2. und 3. Segment, 
das 4. Segment ist glänzend schwarz, ohne Zeichnungen oder 
an  der Basis und Spitze unbestimmt rotbfiunlich. Am 2.  
Segment lieg bei -f!o~.~n nahe dein Hinterrand eine mattschwarze 
Querbinde, diese ist bei der neuen Art g l ä n z e n d  schwarz ,  
ebenso sind die schwarzen Partien des 3. Segmentes gliinzend. 
H y p o p y ~  glänzend schwarz, kolbeiiför~nig, merkbar grösser als 
bei I/Ol'Ou. Beine schwarz, glänzend, die Kniespitzen sowie die 
Basis der Vorderschienen etwa zu ' /Y, die der Mittelschienen 
zu '/a und die der Hinterschienen zu ' 1 5  gelb. Zuweilen sind 
diesen gelben Zeichiiungeii etwas ausgedehnter, wob4 auch 
die Metatarseri gelblich erscheinen können. Körper etwas 
dicker und als bei .j/oreu. 

Alles iibrige wie bei j/orr~u. 
ICörperläiige 12-1 Ei mm. 
F u n d o r t :  Ra,bapal, 17.7.-4.8., 10 d 2 ?. 
Aiim.: Die von früheren Autoren von Madeira erwähnte 

J[. ,l/orec~ ist wahrscheinlich M. nzallotiJolnzis. 

19. Paragus tibialis FALL. 
F u n d o r t :  Rabqa l :  17.7.-14.8., G EXX. 

var. meridionalis BECK. 
F u n d o r t :  Rabacal: 17.7.-14.8., 1 Ex. 
Verbr. :  Nord-Afrika, Europa, Nord-Asien, Korea, Japan, 

E'ormosa, Vorder-Indien, Nord-Amerika. 

20. Melanostoma babyssa WALK. 
F u n d o r t e :  Rabacal: 17.7.-4.8., 3 Exx. - Caramujo, 6.- 

14.8., 7 Exx. 
Männchen .  Das noch nicht beschriebene 3 dieser nur  

von Madeira bekannten Art hat  ebenso wie das ? einen schwar- 
zen Hinterleib. Dieser ist  oben ziemlich mattschwarz, vorn 
a n  den Seiten des 3. und 4. Segmentes jedoch schwach bronze- 
grünlich glänzend, so dass hier 2 Paare schwach angedeuteter 
fleckenartiger Stellen gebildet werden, wohl Anklänge an  die 
gelben Hiiiterleibsflecken bei den kontinentalen nahestehenden 
Arten M. mellinum L. und M. scalnre FABR. Die Spitze des . 4. Segmentes und das Hypopyg glänzend schwarz. Behaarung 
des Hinterleibes fahlgelblich. Augen eine lange Strecke zu- 
sammenstosse~d. Stirn recht breit !:ob schwarz behaar6 Ge- 
sicht glsnzend schwarz, kaum bestaiibt. Gesichtsliöcker im 
Profil sehr flach, Mundrand nicht vorsteheild. Fühler schwarz, 
3. Glied braun. an  der Unterseite basal rotgelb. Arista schwarz, 



kiirz, undeutlich pubeszent. Beine schwarz, Knie und Basis 
der Hinterschienen rotgelb. Vorder- und Mittelschienen rot- 
gelb, auf der Mitte braun, Vordermetatarsus rotgelb. Vorder- 
schenke1 auf der Hinterseite mit fahlgelber Haarreihe. Halteren 
wachsgelb. Körperlänge 8-8,5 mm. 

Diese Art ist erheblich grösser , als 3f. nn2eilinfmz und anders 
gefiirbt. Auch von cler kanarischen Art 31. inconz~~letzi-lnz BECK. 
ist sie leicht zu trennen, diese letztere ist kleiner, mit 2 Paaren 
gelber Hinterleibsflecke und Jf. ,%cnlnre am nächsten stehend. 

21. Xanthandrus parhyalinatus BIG. 

Die wichtigsten Unterschiede von der europäischen Art 
X. conztlts HARK. sind die folgen(le1i: 

Beim 8' fehlt das gelbe Fleckenpaar am 2. Hinterleibs- 
segment, das bei co~?itrrs vorhanden ist. Stirn und Untergesicht 
beim d' glänzend schwarz, beinahe unbestäubt, beim conztus-d mit 
dichter, grauweisser Bestäubung bedeckt, clie nur den Fühler- 
und Mittelhöclrer freilässt. Beiin ? sind Stirn und Untergesicht 
ziemlich rein schwarz, glänzend, fast unbestiubt, nur  Seiten- 
rand des Gesichtes niit grauen Reflexen; beim conzttrs-? ist die 
Stirn blauglänzend mit grau bestiiubter Quc?rstrieine. Posto- 
kularzilien am oberen Augenrande beim d' schwarz (bei covztus 
gelb). Beim d? ist die Basis des I .  Hinterleibssegmentes mit 
schwach bläulicher, hinten dreigespitzter Zeichnung, diese ist 
bei cornfus viel deutlicher, blaugrau. Die Schüppchen sind 
gewöhnlich etwas dunkler gerandet. 

Betreffs der Beinfarbe finde ich keine Unterschiede; bei 
sämtlichen mir vorliegenden 17 Exx. von pa~hyalinatus sind die 
Beine gleich dunkel gefärbt wie bei conztus; dieses Merkmal, 
das bei SACK (1030 in LINDNER) angewendet ist, ist daher 
nicht brauchbar. 

Es sei noch erwähnt, dass bei allen Madeira-Exx. von pnrhya- 
Ziuatus die Behaarung des Mesonotumils und Schildcher~s lang 
abstehend fahlgelb ist. 

Körperlänpe 11-1 3 mm. 
~ u n d o r t ;  ~ a b a c a l ,  17.7.-4.8., 2 8, 2 ?. - Caramujo, 

6.-14.8., 2 d ,  11 2. 

22. Epistrophe auricollis MEIC. (=rnacuZicor~~is ZETT.) 
F u n d o r t :  Caramujo, 6.-14.8., 16 Exx. 
Verbr .  : Nord-Afrika, Europa. 

3. E. balteata DEG. 

u n d o r t e :  Funchal, 11--15.7., 1 Ex. - Rabapal, 17.7- 
8., 6 Exx. - Caramujo, 6.-14.8., 3 Exx. 

) 
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~ e r b r .  : Eine paläarktisch-palaotropische Art, auch in Ka- 
narien. 

24. Lasiopticus pyrastri  L. 
E i indor t e :  Rabaqal, 17.7.--4.8., 1 Ex. - Caramujo, 6.- 

14.8., 1 Ex. 
Verbr .  : Kanarien, Nord-Afrilra, Europa, Nord-Asien, China, 

Norcl- Amerika. 

25. Syrphus corollae FABR. 
F u n d o r t e :  Rabayal, 17.7.-4.8., 1 Ex. - Caramiijo, G.- 

l4.S., 1 Ex. 
Verb i . :  Ka~larieii, Norcl-Afrika, Europa, Asien, Vorder- 

und Hiiiter-Inclien, Foimosa, Jalban, Korea. 

,'.'>G. X. iuniger MEIG. 
I 'untlorte: Raba~al ,  17.7.-4.H., 1 Ex. - Carannjo, G.-- 

l4.8., 1 Es. 
V e r b  r. : Kanarien, Nord-Afrika, Vorder-Indien, Japan 

2 .  Sphaerophoria scripta L. 
Fi i i idorte:  Rabacal, 17.7.-4.8., 8 Exx. - Feiteiras, 15.8.. 

1 Ex. 
Verbr. :  Kanarien, Norcl-Afrika, Europa, Asien, Nord-Arne- 

iik:i. 

28. Ischiodon scutellaris FABR. 
Funclort :  Funchal, 11.-15.'i., 1 Ex. 
Ve rbr .  : Kauarien, Sfrika, Klein-Asieii, Arabien, Japan, 

Forinosa, Philippinen, Vorder- iincl Hinter-Indien, Ost-Iiidieil, 
Mnrianen. 

1 Farn. Coriopidae. 
1 "29. Occemyia atra FABR. 

F u n d o r t :  Rabacal, 17.7.-4.8., 1 d'. 
V e r  br .  : Norcl-Afrika, Klein-Asien, Europa. 

*30. 0. pusilla MEIG. 
F u n d o r t :  Rabaqal, 17.7.-4.8., 3 d .  
V e r b  r. : Nord-Afrika, Klein-Asien, Syrien, Europa. 

fi Fam. Ulidiidae. 
3 1 .  Seoptera vibrans L. -T- 

r i  F u n d o r t :  Rabacal, 17.7.-4.8. l 9. 
Ver  br .  : Europa, Nord-Amerika. 



Fam. Trypetidae. 

32. Paroxyna sororcula WIED. 

Fundor te :  Machico, 200 M., 12.7., 2 Ex. - Caralnujo, 
6.-14.8., 1 EX. 

Verbr . :  Kannrien, Tropen und Subtropen der alten und 
neueri Welt. 

33. P. tessellata LOEW. 

F u n d o r t e :  Rabagal, 17.7.-4.8., 1 Ex. - Caramujo. 6.- 
14.8., 3 Exx. 

Verbr. : Kanarien, Nord-Afrika, Europa, Klein- und Zentral- 
Asien. 

34. Tephritis praecox luteipes FREY. 

F u n d o r t :  Paul da Serra oberhalb Rabagal, 1250 m, 20.7., 
1 Ex. 

V erb  r.: Kanarieli, Süd-Europa, Klein-Asien. 

Farn. Sepsidae. 

35. Sepsis thoracica B.-D. 
F u n d o r t :  Rabagal, 24.7., 1 Ex. 
V erbr.  : Kanarien, Afrika, Syd-Europa, Mongolei, Ceylon, 

Formosa, Hinter-Indien. 

36. S. punctum FALL. var. quadrisetosa DUDA. 

Fundor t :  Rabagal, 17.7.-4.8., 4 Exx. 
' Verbr.: Hauptform: Europa, Nord-Amerika; die Varietät: 
Kanarien, Nord-Afrika, Süd- und Mittel-Enropa. 

Fam. Piophilidae. 

*37. Piophila nigrimana MEIG. 

F u n d o r t :  Rabagal, 24.7., 1 ?. 
Verbr.  : Europa, Nord-Amerika, ?Kanarien. 

1 Fam. Lausaniidae. 
1 ~ 

38. Sapromyza hyalinata MEIG. (?) 
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39. Sapromyza sp. 

F u n d o r t :  Rabagal, 17.7.-4.8., 2 defekte 9-Exx. 

*Au. Suillia oceana Bh:crc. 

Fuiiclort: Rabafal, 17.7.-1.8., 3 EXX. 
V r rb r .  : Gran Citiiaria, Tenerife. 

I Farn. Astiidae. 
i 

i 41. Astia amoena Msic.. 

~ u i i d b r t  Rabaqal, 21.T., 1 ?. 

1 Vprbr. : Kanarieii, F?Jnrol)a. 

Fain. ßortioridae. 

F u n d o r t :  Rabagal, 11.7., 2 Exx. 
Verbr. : Kanarien, Nord- Afrika, Nord-Amerika. 

1 Farn. Ephydridae. 

43. Napaea coarctata FALL. 
F u n d o r t :  Rabagal: Risco, feuchte Bergwände, 2.8., 1 Ex. 
Ver br. : Kanarien, Europa. 

Farn. Seatomyzidae. 

i 44. Scatophaga stercoraria L. 

F u n d o r t :  Rsbagal, 17.7.-4.8., 2 Exx. 
V e r  br. : Kanarien, Nord Afrika, Europa, Asien, Nord-Ame- 
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ARI~IV FÖR ZOOT~OGI. 
BAND 31 A.  N:o 21. 

Entoriiological Results froni tlie Swedisli Expe. 
ditiori 1934 to Biirina and Britisli India. 

Coleoptera: Chrysomelidae, 

collected by REXI? MAI'AISE. 

RY 

G. E. BRYANT. 

Witli 1 map. 

Coniiiiiiriicated May 10th 1930 1)y Y.  SJ~STEDT and 1:. STEXSIO. 

The Chrysomelidae collected by Dr. R. MALAISE in North- 
East Burrna and the Southern Shan States, excluding tlie 
Galerncinae, Hispinae and Cassidiiiae, coinprise 81 previously 
described species, and I now describe 28 iiew species. There 
are evidently inany more which are iiew, but represented by 
siiigle specimens. I am glad to have had the opl>ortiinity 
to study this fine collection, and an1 very grateful for pei- 
mission to retain duplicates for the British Museum Collec- 
tion. Holotypes or Paratypes of all the new species are in 
the Swedish Museum of Natural History. Stoclrholm (unless 
stated otherwise), and duplicate paratypes are in the British 
Museum. 

Criocerinae. 

Lema malaisei, sp. n. 

Metallic blue or purple, ttntennae black with the exeeytion 
of the basal segments blue Legs and underside black, with 
the ventral segments of the abdomen yellow. L. 6 mm. 
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